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Gottesdienste

Karsamstag, 30. März

Stadtkirche  20.00 Uhr  Osternacht, Pfarrer Crüsemann

Ostersonntag, 31. März

Stadtkirche  9.30 Uhr Osterfest-Gottesdienst, Pfarrer 
Crüsemann, Kantorei

Weiler o.H.  10.45 Uhr Osterfest-Gottesdienst,  
Dekan Elsässer

Martinskirche 6.00 Uhr Osternacht, Pfarrerin Dr. Klein
Martinskirche 9.30 Uhr Osterfest-Gottesdienst mit 

Abendmahl, Pfarrerin Enders
Markuskirche  10.45 Uhr Osterfest-Gottesdienst  

mit Abendmahl  
Pfarrer Dr. Kaiser

Ostermontag, 1. April

Stadtkirche  9.30 Uhr Familien-Gottesdienst mit 
Singspiel, Pfarrer Crüsemann

 
 

Palmsonntag, 24. März

Stadtkirche    9.30 Uhr Pfarrerin Enders
Weiler o.H. 10.45 Uhr Pfarrerin Enders
Markuskirche  10.45 Uhr  Pfarrerin Dr. Klein,  

Familiengottesdienst

Dienstag, 26. März

Stadtkirche 19.00 Uhr  Passionsandacht,  
Pfarrerin Dr. Klein

Mittwoch, 27. März

Martinskirche  19.00 Uhr  Passionsandacht, 
Pfarrer Dr. Kaiser

Gründonnerstag, 28. März

Markuskirche  18.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pfarrer Dr. Kaiser 

Pauluskirche  19.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 
an Tischen im Großen Saal, 
Team und Pfarrer Crüsemann

Karfreitag, 29. März

Stadtkirche  9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, 
Dekan Elsässer, Kantorei

 19.00 Uhr Passionsmusik
Weiler o.H.  10.45 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfarrer Crüsemann
Martinskirche  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfarrerin Dr. Klein
Bad Überkingen  15.00 Uhr  Liturgie zur Sterbestunde Jesu, 

Pfarrerin Dr. Klein

Gottesdienste  
in der Passions- und Osterzeit
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Sind Sie auch immer wieder müde und mutlos? 
Dann begleiten Sie mich doch auf meinem Weg 
durch den real existierenden Pessimismus.

Vor gut zwei Jahren hat Russland seinen Angriff 
zur Auslöschung des ukrainischen Staates begon-
nen – ein heißer Krieg in Europa. Wir haben erst 
wie die Kaninchen auf die Schlange gestarrt. Doch 
schon bald wurde klar, dass die Schlange ihre 
Sprungkraft stark überschätzt, den Verteidigungs-
willen der Beute stark unterschätzt und die Unter-
stützungsbereitschaft der Freunde falsch einge-
schätzt hat. Und doch ist inzwischen längst klar, 
dass sich die Kriegsparteien und ihre Unterstützer 
in einer Sackgasse befinden. Eine weitere Sackgasse 
führt nach Israel, wo der Krieg zur Vernichtung 
der Hamas so viele Opfer unter der palästinensi-
schen Bevölkerung fordern könnte, dass die Saat 
für viele neue Gewalttaten gesät ist und gleichzei-
tig die Bevölkerung in Deutschland weiter in 
Verteidiger Israels und Unterstützer Palästinas 
gespalten wird.

Vor zwei Jahren war noch nicht klar, wie es mit der 
Corona-Pandemie weitergehen würde. Dann hat 
sich das Virus (erwartungsgemäß) weitgehend zu 
einem „normalen“ Grippe-Virus entwickelt. Auf 
jeden Fall aber hat das staatliche Corona-Manage-
ment die Ablehnung unseres politischen Systems in 
bestimmten Kreisen der Bevölkerung verstärkt. 
Und da sind noch andere Brandbeschleuniger, so 
die stellenweise hilflos anmutende Flüchtlings- und 
Asylpolitik, die mit dem Ukraine-Krieg einherge-
hende Teuerung, z. B. bei Energiekosten, das 
sogenannte „Heizungsgesetz“, das ja bei großen 
Teilen der Bevölkerung Unsicherheiten und Ängste 
ausgelöst hat, die verfehlte Wohnungspolitik, und 
allgemein die Unfähigkeit mancher Politiker, die 
Sorgen von Menschen ernst zu nehmen. 

Dabei ist der Ton in Teilen der Bevölkerung immer 
mehr von Hass erfüllt (Donald Trump freut’s), 
auch angeheizt von Akteuren, deren Narrative 
(„Erzählstränge“) die Feindseligkeit des bestehen-
den Systems (und der „Systemmedien“) gegenüber 
dem Willen der Bevölkerungsmehrheit betonen. 
Diese Akteure wollen eine andere Gesellschaft. Vor 
etwa fünf Jahren schrieb ich im Gemeindebrief, 
dass unser Rechtsstaat Schwächen hat: der Rechts-
staat selbst ist nicht gerecht, aber er macht es 
möglich, Gerechtigkeit zu organisieren. Denn nur 
in einem Rechtsstaat haben alle Bürger Rechte oder 
können diese Rechte einklagen und sind nicht der 
Willkür eines vermeintlichen oder manipulierten 
Volkswillens ausgesetzt. Dabei ist auch klar: wenn 
es den Parteien nicht gelingt, berechtigte Sorgen 
der Menschen zu berücksichtigen, könnte der 
Rechtsstaat implodieren, wie es schon einmal in 
diesem Land der Fall war…

Aus der Sicht der Passionsgeschichte verkörpert der 
am Kreuz sterbende Jesu den mit den leidenden 
Menschen mitleidenden Gott. Ostern dagegen stellt 
einen Perspektivwechsel dar: Der Tod ist von Jesus 
überwunden worden. Und so bleibt nur der Glau-
be an oder zumindest die Hoffnung auf diese 
Verheißung Jesu: „In der Welt habt ihr Angst; aber 
seid getrost, ich habe die Welt überwunden.“  
(Joh. 16,33)

Christoph Steinweg, Mitglied des Redaktionsteams

Angedacht
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Aktuelles

600 Jahre Stadtkirche
1424 – 2024

Veranstaltungen  
im Jubiläumsjahr 2024

Jahre 
Stadtkirche
Geislingen

600

Vor 600 Jahren wurde der Grundstein gelegt 
für Geislingens Stadtkirche.  

 Sie prägt das Bild der Stadt auf unverwechsel-
bare Weise. Und wer sie betritt, spürt, was große 
Architektur kann: Herz und Seele stärken, indem 
ein Raum geschaffen wird, der aufatmen lässt 
und Kraft schenkt. Der nach oben hin öffnet. 
 Der Geburtstag soll würdig gefeiert werden 
– mit einer Fülle sehr verschiedener Veranstaltun-
gen: Führungen, Konzerte, Gottesdienste, eine 
Ausstellung – alles ist dabei. Feiern Sie mit – und 
vor allem: besuchen Sie die Stadtkirche, die 
übrigens Maria gewidmet ist und deshalb früher 
auch „Zu Unserer Lieben Frau“ genannt wurde. 
Die alte Dame wird Sie nicht enttäuschen.

Pfarrer Dietrich Crüsemann

Wenn Sie gerne für den Erhalt der Stadtkirche 
spenden möchten:

Ev. Kirchenpflege Geislingen
Geburtstag Stadtkirche 
KSK Göppingen 
IBAN DE87 6105 0000 0049 0866 38

24. Februar –  
24. März  

Sonntag 
17. März 

17.00 Uhr

Karfreitag

29. März

19.00 Uhr

Ostermontag 

1. April 

9.30 Uhr

Samstag

20. April 

19.00 Uhr

Samstag 

27. April 

19.00 Uhr

Werde Kirchbaumeister*in
Ausstellung

Wettbewerb für Kinder und  

Jugendliche

90. Geislinger Orgelvesper 
„Luft“

Thomas Rapp – Orgel

Dietrich Crüsemann – Textrezitation

Passionskonzert
Kammerchor Geislingen

Leitung: Thomas Rapp 

Ostermusical
Text: Pfarrer Dietrich Crüsemann,  

Musik: Bezirkskantor Thomas Rapp

Kinderkantorei der Stadtkirche

Benefiz-Konzert 
Stadtkapelle Geislingen

Messiah – G. F. Händel 
Geislinger Singkreis, Ansbacher Kammer­

orchester, Bläserensemble

Leitung: Thomas Rapp
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Samstag 

18. Mai

17.00 Uhr

Donnerstag 

20. Juni 

19.00 Uhr

Sonntag 

30. Juni 

11.00 Uhr

Sonntag

7. Juli

10.00 Uhr

Mittwoch 

19.00 Uhr

24. Juli

31. Juli

7. August

14. August

21. August

28. August

4. September

Donnerstag

1. August

18.00 Uhr

Glockenkonzert 
auf dem Kirchplatz

Dachführung Stadtkirche – 
der liegende Dachstuhl
Zimmerermeister Martin Stahl

Eröffnung  
Ausstellung Stadtkirche

Kantaten-Gottesdienst
mit Verabschiedung von

Dekan Elsässer

Kantatenorchester und Solisten

Leitung Thomas Rapp

Kunst durch 600 Jahre
7 Kunstvorträge 

Dekanin i. R. Gerlinde Hühn

•  Die Kreuzesdarstellung von der alten 

Kirche bis 1424 

•  Reformation: Bilderstreit

•  Barock

•  Rokoko und Klassizismus

• 19. Jahrhundert

•  20. Jh.: Bilder vom und gegen  

den Krieg

•  moderne Kreuzigungs darstellungen 

Dolce vita – ein italienischer Abend 
für alle Sinne 
mit Kirchenführung (Heide Rigl),  

Orgelführung und italienischem Orgel­

konzert (Thomas Rapp) und anschlie­

ßendem Aperitivo con piccoli assaggi  

(italienischer Umtrunk + Häppchen)

Aktuelles

Freitag

20. September

Samstag

21. September

19.00 Uhr 

Samstag

28. September 

14.00 Uhr

Samstag

5. Oktober

19.00 Uhr

Samstag u. 

Sonntag

5 . –  6. Oktober  

Mittwoch 

9. Oktober

19.00 Uhr

Sonntag

13. Oktober

11.00 Uhr 

Samstag

19. Oktober 

19.00 Uhr

Eröffnung Kultur-Herbst

Konzert für Sopran und Orgel 
Judith Wiesebrock (Heilbronn) –  

Sopran

Prof. Stefan Viegelahn (Frankfurt) – 

Orgel

Dachführung Stadtkirche – 
der liegende Dachstuhl
Zimmerermeister Martin Stahl

Zu Unserer Lieben Frau
Theater in der Stadtkirche

Theatergruppe  

Obere Roggenmühle e. V. 

Mittelalter-Markt 
rund um die Stadtkirche

Opera Nova  
Konzert Werner Dannemann

Matinee
Lehrerinnen und Lehrer der Musik­

schule Geislingen

Bezirkskantor Thomas Rapp

Konzert Geislinger Singkreis
Lobgesang

Felix Mendelssohn Bartholdy

Ansbach er Kammerorchester, 

Bläserensemble 

Leitung: Thomas Rapp   
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Aktuelles

Sonntag

20. Oktober 

9.30 Uhr

Donnerstag

31. Oktober

19.30 Uhr

Mittwoch

20. November

19.00 Uhr

Ewigkeits -

sonntag

24. November

17.00 Uhr

1. Advent

1. Dezember

18.00 Uhr

13. –15. Dezember

11.00 – 17.00 Uhr

Festgottesdienst
Landesbischof 

Ernst­Wilhelm Gohl

Play Luther
Ein musikalisches Theaterstück über 

Leben und Werk Martin Luthers

Mit Lukas Ullrich und Till Florian Beyer­

bach, ab 14 Jahren

19. Geislinger Bußtag
Festrednerin:  

Dr. med. Gisela Schneider, Direktorin 

des Deutschen Instituts für ärztliche 

Mission, Tübingen

91. Geislinger Orgelvesper 
„Maria“

Thomas Rapp – Orgel

Dietrich Crüsemann – Textrezitation

Adventsmusik der Stadtkirche 
Kantorei der Stadtkirche  

Kirchen-Café in der Stadtkirche
Weihnachtsmarkt Geislingen

4. Advent

22. Dezember

9.30 Uhr

Heilig Abend

24. Dezember

17.00 Uhr

1. Weihnachts  -

 feiertag

25. Dezember

18.00 Uhr

Familiengottesdienst  
mit Krippenspiel 
Kinderkantorei und Konfirmanden

Regie: Nici Ausprung

Christvesper mit Quempassingen
Chöre der Stadtkirche

 Weihnachtslieder-Singen
Dekanin i. R. Gerlinde Hühn 

Stadtkapelle Geislingen

Führungen 
durch die Stadtkirche finden das Jahr 

hindurch statt.

Weitere Veranstaltungen 
im Programm Kulturherbst 2024
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Aktuelles

so lange zu schika-
nieren, bis sie 
freiwillig gehen. Die-
sem Ungeist müssen 
sich Christinnen und 
Christen mutig 
entgegenstellen. Ich 
wünsche mir, dass 
wir solche Berichte 

ernst nehmen und uns nicht durch die üblichen 
Beschwichtigungsformeln den Blick vernebeln 
lassen. Als Christinnen und Christen glauben wir, 
dass jeder Mensch Gottes Geschöpf und Eben-
bild ist. Er hat eine gottgeschenkte Menschen-
würde, die unantastbar ist. Wer die Menschen-
würde derart mit den Füßen tritt, wie es die AfD 
tut, ist für Christinnen und Christen nicht wähl-
bar! Das ist keine parteipolitische Aussage, 
sondern eine theologische.
Die Bekenntnissynode in Barmen, an der der 
erste Landesvorsitzende der Evangelischen 
Bekenntnisgemeinschaft in Württemberg, 
Pfarrer Theodor Dipper, teilgenommen hatte, 
endet mit den Worten ‚Gottes Wort bleibt in 
Ewigkeit‘. Dies ist ein Zuspruch, der Mut macht 
und ein Anspruch, der zum Bekenntnis heraus-
fordert – in Wort und Tat. Nicht nur vor 90 
Jahren, sondern auch heute.“

Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl über  
Deportationsideen rechtsextremer Gruppen

Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl bezieht klar 
Stellung gegen Rechtsextremismus. Wer die 
Menschenwürde derart mit den Füßen trete, wie 
es die AfD tue, sei für Christinnen und Christen 
nicht wählbar, so Gohl in einem Artikel. Er ruft 
zugleich alle Christinnen und Christen auf, sich 

„dem Ungeist mutig entgegenzustellen“, der sich 
in den rechtsextremen Deportationsideen 
ausdrückt, wie sie die Recherche des gemein-
wohlorientierten Medienhauses Correctiv 
offengelegt hat.

Landesbischof Gohl schreibt im Wortlaut seines 
Beitrages:

„Auch in diesen Tagen gilt es wachsam zu sein, 
wo sich politische Ideologien und das Evangeli-
um von Jesus Christus diametral widersprechen: 
Im Januar 2024 wurde ein Treffen von AfD-Politi-
kern mit Rechtsextremisten in Potsdam bekannt. 
Sie berieten unter anderem, wie Millionen ‚nicht 
assimilierter Staatsbürger‘ mit Migrationshinter-
grund dazu gebracht werden können, das Land 
zu verlassen. Es wurde über einen Musterstaat in 
Nordafrika nachgedacht, in den die Menschen 
abgeschoben werden könnten oder darüber, sie 

Titelseite des Bildbands zur Stadtkirche

Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl 
© Gottfried Stoppel

 

Bildband  
600 Jahre Stadtkirche 
Zum Jubiläum der Geislinger Stadtkirche  
erscheint ein Bildband, in dem die eine oder 
andere Facette der Stadtkirche zu entdecken ist, 
die vielleicht noch nicht so bekannt ist.  
Der gebür tige Geislinger Tom Kutschmann hat 
die Schönheiten der Stadtkirche fotografiert 
und diese Sonder-Edition gestaltet. Sie hat eine 
Auflage von 100 Exemplaren und wird im Früh-
sommer zum Preis von ca. 25 € erhältlich sein. 

„AfD ist für Christinnen  
und Christen nicht wählbar“
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Klar war, dass sich für die Angestellten der 
seitherigen Kirchengemeinden nichts ändert.

Zu einer Gemeindeversammlung sind alle 
Gemeindeglieder der Kirchengemeinden Geis-
lingen, Geislingen-Altenstadt, Weiler o. H. und 
Eybach eingeladen. In dieser Versammlung wird 
über den geplanten Zusammenschluss der 
Kirchengemeinden auf 1. Januar 2025 informiert 
und Fragen werden beantwortet.

Unter Moderation des Oberkirchenrats haben 
Pfarrer und Kirchengemeinderäte der Kirchen-
gemeinden Geislingen, Geislingen-Altenstadt, 
Weiler o. H., Eybach und Stötten in intensiven 
Beratungen über einen Zusammenschluss der 
Kirchengemeinden zu einer Kirchengemeinde 
beraten. Dieser Zusammenschluss ist aufgrund 
der vielen Veränderungen in Strukturen, Gebäu-
den und Pfarrstellen notwendig: 
• Die Stelle des Dekans, der bisher geschäftsfüh-

render Pfarrer der Gesamtkirchengemeinde 
Geislingen ist, wird nicht mehr besetzt. 

• Von seither sechs Pfarrstellen werden bis ins 
Jahr 2030 nach dem Pfarrplan 2030 noch  
2,5 Pfarrstellen erhalten bleiben. Die immer 
wieder besetzte PdA-Stelle, Pfarrstelle zur 
Dienstaushilfe beim Dekan, fällt ebenfalls 
weg.

• Die Pfarrstelle in der Helfenstein-Klinik Geis-
lingen fiel mit der Schließung des Kranken-
hauses weg.

• Die Pfarrstelle für die Pflegeheime und zur 
Aushilfe in den Kirchengemeinden fällt mit 
der Zurruhesetzung der Stelleninhaberin 
Ende 2025 weg. 

• Mit der Verwaltungsstrukturänderung wer-
den bis 2030 die Kirchenpflegerstellen der 
Kirchengemeinden an die Regionalverwal-
tung Göppingen angeschlossen.

• Kirchliche Gebäude in der Landeskirche 
(Pfarrhäuser, Gemeindehäuser) müssen bis 
2040 um ca. 40 % reduziert werden, um  
das von der Landessynode beschlossene 
Klimaziel erreichen zu können.

Um mit all diesen Veränderungen eine gute und 
zukunftsfähige Gemeindearbeit machen zu 
können, haben die Kirchengemeinderäte sich zu 
dieser Beratung zu einem Zusammenschluss der 
Kirchengemeinden zu einer Kirchengemeinde 
entschlossen.
Bei einem Zusammenschluss der Kirchengemein-
den wird es mit der Kirchenwahl 2025 ein Kir-
chengemeinderatsgremium geben. Wieviel 
Kirchengemeinderäte zu wählen sind, welche 
Ausschüsse es geben wird, Fragen zu Finanzen, 
Rücklagen und Gebäude werden in einer neuen 
Satzung festgelegt. In einer neu zu fassenden 
Geschäftsordnung wird über Parochien und 
Gottesdienste beschlossen.

 Steuerungsgruppe

Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl 
© Gottfried Stoppel

 

Neue Kirchengemeinde Geislingen an der Steige

Einladung 

zur Gemeindeversammlung
der Kirchengemeinden Geislingen, Geislingen- 
Altenstadt, Weiler o.H., Eybach
am Mittwoch, 17. April 2024, um 19.00 Uhr
im Paulusgemeindezentrum Geislingen,  
Hohenstaufenstraße 35

Information 
• über den geplanten Zusammenschluss  

der Kirchengemeinden mit einem Kirchen-
gemeinderat

• zukünftige Pfarrstellen
• Wie könnte die neue Kirchengemeinde  

aussehen? 
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Wichtige Schritte sind auf dem Weg zum neuen 
Kirchenbezirk bewältigt. 

Die Bezirkssynode in Geislingen hat am 10. No-
vember 2023 und die Bezirkssynode Göppingen 
am 13. November 2023 den Zusammenschluss der 
beiden Kirchenbezirke Geislingen und Göppin-
gen beschlossen. Damit wird ab 1. Januar 2025 
der Evangelische Kirchenbezirk Geislingen-Göp-
pingen rechtsgültig. 

Im beschlossenen Fusionsgesetz heißt es: „Die 
Evangelischen Kirchenbezirke Geislingen an der 
Steige und Göppingen werden zum 1. Januar 
2025 aufgehoben. Die Kirchengemeinden, aus 
denen sie gebildet waren, werden zugleich zum 
Evangelischen Kirchenbezirk Geislingen-Göppin-
gen und Dekanatsbezirk Geislingen-Göppingen 
zusammengeschlossen. Der neue Kirchenbezirk 
trägt die Bezeichnung „Evangelischer Kirchen-
bezirk Geislingen-Göppingen“. Der Sitz des 
Evangelischen Kirchenbezirks Geislingen-Göp-
pingen ist Göppingen.“

Die Bezirkssynoden haben auch die Bezirkssat-
zung für den neuen Kirchenbezirk beschlossen. 
In der Satzung ist 
• die Bildung von vier Teilgebieten/Distrikten 

(Ost, Süd, West und Nord) mit den dazugehö-
renden Gemeinden festgelegt 

• die Zusammensetzung der Bezirkssynode und 
des Kirchenbezirksausschusses definiert. 

Ab 1. Januar 2025 bis zur Kirchenwahl Ende 2025 
werden die Bezirkssynoden und Kirchen-
bezirksausschüsse (KBAs) gemeinsam tagen. 
Nach der Wahl zum Kirchengemeinderat Ende 
2025 erfolgt die Neukonstituierung der Bezirks-
synode, die dann aus ihrer Mitte die Mitglieder 
des Kirchenbezirksausschusses Geislingen-Göp-
pingen wählt.

Für die Diakonie, die Evangelische Erwachsenen-
bildung und das Haus Rötenbach wird je ein 
beschließender Ausschuss gebildet mit Zustän-
digkeit für die Arbeit der Werke. Solange die 
beiden Jugendwerke noch selbständig agieren, 
bleiben die Bezirksarbeitskreise für die Jugend-
arbeit zuständig.

In der Steuerungsgruppe, die den Zusammen-
schluss der beiden Kirchenbezirke verantwortet, 
wurde festgelegt, dass am Sonntag, 12. Januar 
2025, der Festgottesdienst anlässlich der Bildung 
des neuen Kirchenbezirks Geislingen-Göppin-
gen in der Göppinger Stadtkirche gefeiert wird. 
Angefragt für diesen Gottesdienst ist Landes-
bischof Ernst-Wilhelm Gohl. Am Nachmittag an 
diesem 12. Januar 2025 findet in der Stadtkirche 
Geislingen eine festliche Kirchenmusik statt. 
Bitte merken Sie sich diese Termine schon jetzt 
vor. Wir hoffen, dass viele Gemeindeglieder aus 
den „alten“ Kirchenbezirken diesen besonderen 
Tag zusammen feiern, sich begegnen und auch 
kennenlernen. 

Die Bezirkssynode Geislingen beschließt das Gesetz zur Fusion 
der Kirchenbezirke Geislingen und Göppingen

Die Leiterin der Evangelischen Regionalverwaltung, 
Bärbel Hartmann, informiert über die neue Bezirkssatzung.

Der neue Kirchenbezirk Geislingen-Göppingen  
startet am 1. Januar 2025
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Ein erstes Adieu
Noch wird es viele Gelegenheiten geben, sich zu 
verabschieden, dienstlich und persönlich, aber 
nicht mehr im Gemeindebrief. Deshalb diese 
Zeilen einige Monate vor dem offiziellen Ab-
schiedsgottesdienst am 7. Juli in der Stadtkirche. 
Im Juli werde ich das Ruhestandsalter erreichen, 
mein aktiver Dienst als Dekan und 1. Vorsitzen-
der der Gesamtkirchengemeinde in Geislingen 
wird nach dann neuneinhalb Jahren, im Pfarr-
amt nach gut 39 Jahren enden. Beim Blick auf 
die vielen aktuellen „Baustellen“ in unserer 
Kirche, die Zeit und Kraft erfordern, steht der 
Ruhestand noch nicht ganz vorne. Die Vorberei-
tungen für den Ortswechsel und das Wohnen 
gemeinsam mit meiner Frau in meinem Eltern-
haus in Stuttgart-Vaihingen erfordern freilich 
auch einige Arbeit, die vor allem meine Frau, seit 
kurzem in Ruhestand, mit Eifer aufgenommen 
hat.  Als etwas Besonderes empfinde ich es in 
einem Jubiläumsjahr unserer schönen Stadtkir-
che in den Ruhestand zu gehen, sie werde ich 
neben Menschen in der Gemeinde, in Stadt und 
Bezirk ganz sicher sehr vermissen. Aber ich 
werde viele schöne Erfahrungen aus Gottes-
diensten, Konzerten, Begegnungen und geistli-
cher Stärkung in diesem Gotteshaus als einen 
inneren Schatz mitnehmen. Im Jubiläumspro-
gramm zeigt sich die „Jubilarin“ ganz vielseitig 
und vital, lassen Sie sich einladen! Aber auch 
bleibende Erlebnisse aus den anderen Geislinger 
Kirchen nehme ich mit: Die persönliche Atmo-
sphäre in der Margarethenkirche in Weiler und 
in Markus, die erhebende Musik in der Martins-
kirche und die so treu Engagierten in Paulus. Für 
den Abschied steht der Dank an erster Stelle:  
Für vertrauensvolle gute Zusammenarbeit mit 
hauptamtlichen und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden, mit Kolleginnen und Kollegen in den 
Geislinger Pfarrämtern, mit ökumenischen 
Partnern, mit Verantwortlichen in Stadtverwal-
tung, Gemeinderat und internationalen Verei-
nen, mit Bestattungsunternehmen und musika-
lisch-künstlerisch Aktiven. Aber auch der Dank 
an die, die mir Vertrauen entgegengebracht 
haben in der Seelsorge, bei Besuchen, bei Feiern 
und Abschied nehmen von nahen Menschen, er 
soll genauso gesagt sein. Als Christenmenschen 
bleiben wir ohnehin verbunden, auch wenn wir 

im Alltag künftig an verschiedenen Orten 
unterwegs sind. 
 Gerne lasse ich Ihnen und mir das Bibelwort 
zusprechen, das für den Sonntag meines  
Abschieds als Wochenspruch vorgesehen ist:  

„So spricht der Herr, der dich 
geschaffen hat, Jakob, und 
dich gemacht hat, Israel: 
Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen ge - 
rufen; du bist mein!“ (Jesaja 
43,1) . Diese Zusage, die wir 
durch Jesus Christus auch für 
uns hören, erinnert uns an 
einen Hauptsatz der bibli-
schen Botschaft: „Fürchte 
dich nicht!“. Ein großes, manchmal schwierig zu 
lebendes Versprechen, das uns begleiten soll in 
den verschiedenen Phasen unseres Lebens. Das 
uns immer wieder hilft aufzubrechen und das 
anzugehen, was das Leben als nächste Aufgabe 
vor uns stellt. Wir stehen als Gesamtkirchen-
gemeinde derzeit in vielen Aufgaben, wollen 
uns zu einer Gemeinde zusammenschließen, 
sind als Kirchenbezirk im Zusammenschluss mit 
Göppingen, müssen mit weniger Pfarrern/
Pfarrerinnen, Finanzen und Immobilien auskom-
men und werden zahlenmäßig kleiner. Auch 
eine Dekansstelle wird es in Geislingen nicht 
mehr geben. Dass wir die richtigen Entscheidun-
gen treffen, hoffen wir. Nicht alles kann auf 
spätere Generationen abgewälzt werden, man-
ches Schmerzliche muss jetzt beschlossen wer-
den, auch wenn es allen schwerfällt. Den Weg 
unserer Kirche können wir nur gemeinsam 
weitergehen. Lebendig erhalten wird sie ein 
anderer. Ihm und seinem „Fürchte dich nicht!“ 
können wir vertrauen.
 Wo jemand zu kurz kam mit seinen Anliegen 
oder übersehen wurde, da bitte ich um Verzei-
hung. Mein Abschiedswunsch: Bleiben Sie Ihrer 
Kirchengemeinde verbunden! Denn nur gemein-
sam bleibt der Glaube ein lebendiger Schatz,  
aus dem wir in frohen und in trauernden Zeiten 
leben können. 
 An dieser Stelle ein herzliches persönliches  

„a dieu“ – übersetzt „Gott befohlen“ Ihnen und 
Euch allen!

Dekan Martin Elsässer



12

Alle Jugendlichen, die im Schuljahr 2024/25 in 
die 8. Klasse gehen, sind eingeladen, in Geislin-
gen und Weiler bzw. in Geislingen-Altenstadt 
den Konfirmandenunterricht zu besuchen. Egal 
ob schon getauft oder noch nicht – wer sich mit 
anderen Jugendlichen zusammen auf den Weg 
hin zur Konfirmation machen möchte, ist herz-
lich willkommen. 
Ein Anmeldeabend findet am 25. April 2025  
um 19.00 Uhr statt – für Konfis aus Geislingen 
und Weiler in der Stadtkirche, für Konfis aus 
Altenstadt im Gemeindesaal der Martinskirche. 
Die Konfirmationen werden am 
11.05.2025 in der Stadtkirche und am 18.05.2025 
in der Martinskirche stattfinden.  
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Gemein-
debüro, Tel. 980 47 47

Du hast bald Abschlussprüfung, Abitur oder 
einfach eine anstrengende (Lern- oder Prü-
fungs-) Zeit vor dir? Komm und lass dich dafür 
stärken – mit guten Worten, an Leib und an 
Seele beim PrüfungsSegen am 17.04.2024 um 
18.00 Uhr in der Martinskirche.

Geislinger Abendgottes-
dienst
21. April 2024, 18.00 Uhr
Pauluskirche
Das Thema im April lautet „Freu dich!!“ und wir 
betrachten es mit unterschiedlichen Sinnen. 
Musikalisch gestaltet wird der Gottesdienst von  
Monika Sautter (Gesang), Hartmut Schmidt 
(Gitarre), Helmut Schmid (Klavier) und Horst 
Menzel (Schlagzeug), thematisch vorbereitet 
und gestaltet vom Team Abendgottesdienst. Im 
Anschluss gibt es einen Ständerling passend zum 
Thema. Herzliche Einladung

An Pfingstmontag zentraler 
ökumenischer Gottesdienst 
in der Stadtkirche
Beim traditionellen ökumenischen Gottesdienst 
an Pfingstmontag wird dieses Jahr der Leiter der 
Hauptabteilung Pastorales Personal im bischöfli-
chen Ordinariat Rottenburg, Domkapitular 
Holger Winterholer, predigen. Die Chöre der 
katholischen und evangelischen Geislinger 
Kirchengemeinden singen. Der Gottesdienst an 
Pfingstmontag, 20. Mai, beginnt um 9.30 Uhr in 
der Stadtkirche. Im Anschluss gibt es einen 
Imbiss.

Aktuelles

Ein Segen 
für die Prüfung

Abendgottesdienst Oktober 2023 „Vertrauen schenkt Zuversicht“

Anmeldung zum Konfirmanden-
Unterricht im Schuljahr 2024/25 
– sei dabei!

Mit allen Sinnen

Domkapitular  
Holger Winterholer
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Persönliches

Verabschiedung  
Dekan Martin Elsässer
Dekan Martin Elsässer wird mit dem 1. August 
2024 in den Ruhestand gehen. 2015 wurde er in 
einem festlichen Gottesdienst in der Stadtkirche 
von Prälatin Gabriele Wulz als Dekan im Kir-
chenbezirk Geislingen eingeführt. Das hätte er 
bei seiner Bewerbung auf diese Dekansstelle 

auch nicht gedacht, sagte Dekan Elsässer in einer 
Gemeindeversammlung, dass er vom Oberkir-
chenrat mit dem Zusammenschluss der Kirchen-
bezirke Geislingen und Göppingen beauftragt 
würde. Mit seiner Zurruhesetzung wird die 
Dekansstelle in Geislingen nicht mehr besetzt. Er 
freut sich auf den Ruhestand, aber „manches 
und manche“ in Geislingen wird er schon vermis-
sen, sagt Dekan Elsässer. Die schöne alte Stadt-
kirche etwa. Einzelne Menschen auch. Und 
außerdem unterschiedliche Ereignisse im städti-
schen, kulturellen, internationalen und kirch-
lichen Leben in Stadt und Land.
Im Gottesdienst am 07. Juli um 10.00 Uhr in der 
Stadtkirche Geislingen ist die Verabschiedung 
von Dekan Elsässer.

Brenz-Medaille für Maria und Walter Glatz
Aus Siebenbürgen kam Walter Glatz 1986 nach 
Geislingen und trat auf 1. April 1986 die Stelle des 
Hausmeisters und Mesners an der Paulus kirche 
in Geislingen an. Im Zuge der Familien-
zusammenführung kam 1987 seine Frau, Maria 
Glatz, mit den drei Töchtern aus Rumänien nach 
Geislingen. Maria Glatz übernahm von ihrem 
Mann diese Stelle an der Geislinger Pauluskirche, 
die sie bis zu ihrer Zurruhesetzung 2015 inne 
hatte. Danach hat sie die Stellvertretung der 
Mesner- und Hausmei sterstelle übernommen. 
Von 1987 bis zur Schließung der Helfenstein-
Klink Geislingen war Walter Glatz Organist bei 
den Gottesdiensten im Krankenhaus. Das Ehe-
paar Glatz sang mit Freude und Engagement im 
Pauluschor mit, den Walter Glatz von Frau Frenz 
im Jahr 2000 übernahm. Beide sind auch beim 
Seniorennachmittagscafé aktiv: Maria Glatz hilft 
bei der Vorbereitung und Durchführung; ihr 
Mann begleitet den Nachmittag zur großen 
Freude aller Gäste musikalisch. Im Gottesdienst 
in der Pauluskirche überreichte Dekan Martin 
Elsässer dem Ehepaar Glatz für ihr langjähriges 
Engagement in der Kirchengemeinde die Brenz-
Medaille.

Dekan Martin Elsässer überreicht die Brenzmedaille an Maria und Walter Glatz
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Pfarrer Dr. Tobias Kaiser, Katharina Emrich,  
Lothar Bindert, Vorsitzender des Kirchengemeinderats

Katharina Emrich  
in den Ruhestand  
verabschiedet
Viele Jahre hat Katharina Emrich für Ordnung und Sauberkeit im 
Gemeinderaum in der Martinskirche in Geislingen-Altenstadt 
gesorgt. Bald war sie auch bereit, Vertretungen im Mesnerdienst 
zu übernehmen. Mit ihrer gründlichen und zuverlässigen Art hat 
sie alle die Aufgaben stets hervorragend gemeistert. Unterstützt 
wurde sie dabei von ihrem Mann. Wer mit den beiden zu tun 
hatte, hat gespürt, wie sehr ihnen die Martinskirche und die  
Gemeinde ans Herz gewachsen waren. Entsprechend schwer ist 
nun allen der Abschied gefallen, zum Jahresende 2023 ist Frau 
Emrich in den Ruhestand gegangen, am 11. Februar haben wir sie 
im Gottesdienst verabschiedet. 

Neue Aufträge in Altenstadt
Seit dem 1. Februar 2024 hat Pfarrerin Dr. Antje Klein nun zu-
sätzlich zu Ihrem Auftrag in Altenstadt einen in der Kirchen-
gemeinde Bad Überkingen. Pfarrerin Dr. Klein wird in den vier 
Dörfern der Gemeinde unter anderem regelmäßig Gottesdiens-
te halten sowie Kasualien, z. B. Bestattungen und Hochzeiten, 
übernehmen. Dazu kommen verschiedene andere Aufgaben 
innerhalb eines 25%-Dienstauftrages. Am 11. Februar wurde 
Pfarrerin Dr. Klein von Dekan Martin Elsässer in einem Gottes-
dienst in Unterböhringen mit diesem Dienst betraut.
Seit Februar 2023 betreut Pfarrer Dr. Tobias Kaiser die Kirchen-
gemeinde Stötten und ist dort für alle pfarramtlichen Tätig-
keiten zuständig. Darüber haben wir bereits im Gemeindebrief 
berichtet.
Diese beiden Veränderungen bedeuten, dass Pfarrerin Dr. Klein 
und Pfarrer Dr. Kaiser nicht mehr wie bisher mit jeweils 100% 
ihres Dienstauftrages für Altenstadt tätig sein können, sondern 
nur noch mit jeweils 75%. Für Altenstadt stehen somit nur noch  
1,5 Pfarrstellen zur Verfügung. Diese Einschränkungen haben 
Auswirkungen auf einzelne Veranstaltungen, die Gottesdienste 
und die Besuchspraxis. Was dies genau bedeutet, wird sich in 
den nächsten Monaten klären. Einsetzung Pfarrerin Dr. Antje Klein in Bad Überkingen, links 

Pfarrer Georg Braunmüller, rechts Dekan Martin Elsässer
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mann-Gundert-Gesell-
schaft, Gesellschaft zur 
Pflege des interkultu-
rellen Dialogs, Stutt-
gart. Unter seiner 
Leitung fanden zahl-
reiche Studienreisen, 
vor allem nach Südin-
dien, statt. 1994 wurde 
er Pfarrer an der 
Pauluskirche in Geis-

lingen. In seiner Amtszeit wurde der große Saal 
der Pauluskirche umgebaut und er war maßgeb-
lich an der Organisation des Jubiläums 150 Jahre 
Geislinger Steige beteiligt. Dazu veröffentlichte 
er das Buch „Kirche und Bahn“. Seit seiner 
Pensionierung im Jahr 2000 widmete er sich mit 
religions- und kulturübergreifenden Themen 
dem Dialog zwischen Indien und Deutschland 
und verfasste weitere Bücher. Im Jahr 2006 
erhielt er den Rabindranath-Tagore-Kulturpreis 
der Deutsch-Indischen Gesellschaft. Am 21. 
Dezember 2023 verstarb er im Alter von 87 
Jahren in Stuttgart.

Margaretha Stutvoet im „Sofazimmer“ des Paulusgemeindezentrums

Pfarrer Dr. Albrecht Frenz 
gestorben
Von 1994 bis ins Jahr 2000 war Dr. Albrecht 
Frenz Pfarrer in Geislingen an der Pauluskir-
che. Er wuchs auf einem Bauernhof in Hohen-
lohe auf, machte eine landwirtschaftliche 
Lehre und holte danach das Abitur nach. Er 
studierte in Göttingen, Marburg und Ham-
burg Indologie, Klassische Archäologie, Religi-
onswissenschaft und Evangelische Theologie. 
Mit einer Dissertation im vedischen Sanskrit 
promovierte er an der Universität Marburg 
und schloss das Theologie-Studium mit dem 
Universitätsexamen an der Universität Ham-
burg sowie dem landeskirchlichen Examen in 
Stuttgart ab. 1969 wurde er Pfarrer der Evan-
gelischen Landeskirche in Württemberg. Von 
1974-77 unterrichtete er an der Kamaraj 
University Madurai und am Tamilnadu Theolo-
gical Seminary in Madurai, Südindien.
Ab 1980 widmete er sich dem Leben und Werk 
von Dr. Hermann Gundert, dem Groß vater von 
Hermann Hesse. 1993 gründete er die Her-

Trauer um Gemeindediako-
nin Margaretha Stutvoet
Am 7. Februar verabschiedete sich die Kirchenge-
meinde Geislingen in einem Erinnerungs- und 
Dankgottesdienst in der Pauluskirche von 
Margaretha Stutvoet. Geboren ist Margaretha 
Stutvoet am 18. August 1940 in Rotterdam, 
mitten in den Schrecken des 2. Weltkrieges. Ihre 
Berufslaufbahn begann als Fremdsprachen-
korrespondentin. Sie wechselte dann auf ein nie-
derländisches Bibelinstitut. Nach Geislingen kam 
sie 1976 und wurde als Gemeindediakonin tätig. 
Sie unterrichtete an der Uhland- und Tegelberg-
schule, war Seelsorgerin im Geislinger Kranken-
haus, besuchte Kranke und Neuzugezogene, 
hielt Jungschar, Frauenkreis und Kaffeetreff, 
Bibelstunden und Gottesdienste. Auch nach 
ihrem Eintritt in den Ruhestand im Jahr 2000 
blieb sie mit ihrer freundlichen und humorvollen 
Art besonders der Pauluskirche verbunden. 
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Kinder und Jugend

Familen:punkt im Markusgemeindezentrum

Familien:punkt 
Wir sind aus dem Winterschlaf erwacht! Am 
4. Februar trafen sich über 30 kleine und große, 
junge und alte Menschen im Markuszentrum 
zum Familien:punkt. Wir haben überlegt und 
erlebt, wie das geht: wieder Kraft sammeln. 
Manchmal brauchen wir eine Pause – wie Jesus 
mitten im Sturm. Manchmal spielen wir zusam-
men. Manchmal essen wir – Schokolade oder 

etwas anderes, das gut schmeckt. Manchmal 
singen wir gemeinsam ein Lied oder wir beten, 
wir reden mit Gott. Wir hören auf die Stille. Das 
tut uns gut! Und wenn wir wieder Kraft gesam-
melt haben, dann sind wir wieder für andere da. 
Schön, dass ihr dabei wart!

Wer mitmachen will: Am 5. Mai 2024 treffen wir 
uns um 15.00 Uhr im Paulusgemeindezentrum, 
Hohenstaufenstr. 35. Wir freuen uns auf euch!

David wird König
Herzliche Einladung zum  
Kindermusical in der Stadtkirche
am 21. April 2024 um 15.00 Uhr
aufgeführt von Simone Straub  
und Team. 
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Kinder und Jugend
Du hast uns  
deine Welt geschenkt!
Gemeinsam mit den Kindern der Evangelischen 
Wölk Kita haben wir das Lied „Du hast uns deine 
Welt geschenkt“ erarbeitet. Wir haben uns das 
Lied angehört und überlegt was sind z. B. Län-
der, Berge und Meere und wo findet man sie auf 
der Welt.
Im Anschluss haben die Kinder sich Bewegungen 
passend zum Text überlegt. Da der Liedtext jetzt 
schon oft gesprochen worden war, fiel es den 
Kindern leicht gleich mitzusingen.
Das Lied hat allen Kindern der Evangelischen 
Wölk Kita so gut gefallen, dass wir zum Ab-
schluss ein Bild mit unterschiedlichen Materia-
lien gelegt haben.
Wir freuen uns, dass Gott uns die Welt ge-
schenkt hat und wir hier leben dürfen.

Ute Graf und Manuela Ronneberger

Waldheim  
in den Sommerferien
Liebe Eltern, liebe Waldheim-Kinder, das Wald-
heim 2024 steht vor der Tür. Wir im Leitungs-
team bereiten schon fleißig alles das vor was das 
Waldheim ausmacht: Geschichten für die An-
dacht, Lieder, Spiele, Bastelsachen, Mottos für 
den Lagerbau, Geländespiele, leckeres Essen und 
vieles mehr.
Das Waldheim findet auch in diesem Jahr wieder 
in 2 Abschnitten statt: 29. Juli bis 2. August und 
05. bis 9. August. Angaben zum Teilnehmerpreis 
werden auf der Homepage veröffentlicht, sobald 
die Anmeldung für die Kinder ab Anfang April 
möglich ist.  
Die Anmeldung erfolgt wie letztes Jahr online 
über www.waldheim-stoetten.de.  
Dort finden sich dann auch weitere Infos zu 
Busfahrplan, Geschwisterrabatt, Kontaktdaten 
Waldheimleitung etc.

Tobias Rompf, Leiter des Waldheimes Stötten

Die geschenkte Welt.



18

Kirchenmusik

Karfreitag, 29. März, 19.00 Uhr
Stadtkirche Geislingen

John Stainer – Crucifixion
Claudio Monteverdi – Passionsmotetten
Kammerchor Geislingen
John Stainer galt seinen Zeitgenossen als Restaurator und 
zugleich als Reformer der englischen Kathedralmusik; 
seine Passionskantate „The Crucifixion“ ist die bis heute 
meist aufgeführte englische Passionsmusik überhaupt. 
Der Komponist griff Elemente der Passion lutherischer 
Tradition auf und schuf daraus ein beeindruckendes Werk 
für gemischten Chor, Soli und große Orgel.
Die so entstandene „Meditation“ - das Libretto wechselt 
zwischen biblischer Erzählung und neugedichteten Versen 

- erinnert klanglich an die Musik Felix Mendelssohns.
Erstmals 1620 wurden Monteverdis Passionsmotetten 

„Christe, adoramus te“ und „Adoramus te, Christe“ ver-
öffentlicht. Ihre Texte in lateinischer Sprache stammen aus 
dem Officium Santa Crucis.

Kammerchor Geislingen; Hans Martin Kröner: Orgel, 
Continuo; Henning Jensen: Tenor, Thomas Müller: Bass; 
Leitung: Thomas Rapp

Karten an der Abendkasse (€ 12, ermäßigt für Schüler und 
Studenten € 6)

Ostermontag, 1. April, 9.30 Uhr  
Stadtkirche Geislingen

Ostermusical „Am See Tiberias“
Konfirmanden mit der Kinderkantorei
Ein zunächst erfolgloser Fischzug, eine geheimnisvolle 
Gestalt am Seeufer. Kann es Jesus sein? Die Netze füllen 
sich, Hoffnung und neues Leben kehren ein.
Musik: Thomas Rapp
Szenen und Liedtexte: Dietrich Crüsemann

Die Kinderkantorei freut sich über Deine Stimme!
Durch das Singen im Chor entwickeln sich Sprache, 
Konzentration und Gehör wesentlich weiter!
Im Rahmen der Musicalprojekte sammeln die Sänger auch 
wertvolle szenische Erfahrungen. 
Die Kinderchorarbeit ist ein kostenfreies Bildungsangebot 
der Kirchengemeinde Geislingen.
Proben: Mittwoch 15.45 Uhr bis 16.30 Uhr im Kinder-
zentrum K19, 
Karlstraße 19, 73312 Geislingen
Anmeldung: ThomasJohannesRapp@gmx.de

Samstag, 27. April, 19.00 Uhr 
Stadtkirche Geislingen

Oratorium Messiah
Georg Friedrich Händel 
Geislinger Singkreis
Kaum ein Werk der Chormusik erfreut sich seit seiner 
Uraufführung bis zur Gegenwart solch großer Beliebtheit 
wie Händels Oratorium Messiah.
Der Librettist Charles Jennens spannt mit seiner kunstvol-
len Auswahl von Bibelstellen den Bogen von der Geburt 
über den Tod bis zur Auferstehung Jesu. Händel hatte die 
Partitur des Meisterwerks in nur 24 Tagen vollendet und 
mit der Uraufführung in der „Music hall“ zu Dublin 1742 
eine weltweite Erfolgsgeschichte begonnen. Bis zu seinem 
Tod 1759 hat Händel den Messias oft dirigiert und je nach 
aktuellem Anlass geändert. So wurde das Oratorium 
meistens in der Osterzeit aufgeführt, in Dublin auch in der 
Adventszeit, wo nur der erste Teil und das Halleluja als 

Abschluss gespielt wurde. Auch in deutschen Landen 
erfreut sich das Werk in Übertragungen großer Beliebtheit: 
Begeistert berichtet der Dichter Johann Heinrich Voß:

„ ...o Himmel! welche Musik. Es sind lauter biblische 
Sprüche vom Messias, die Händel nach der Folge der 
Geschichte geordnet und in Musik gesetzt hat ... nichts 
kam an die Chöre ... ich hätte durch die Wolken fliegen 
mögen.“
Der Erste Teil des Oratoriums schildert mit Texten vorwie-
gend des Alten Testaments die Verheißung von Christi 
Geburt. Er beginnt mit der Tröstung der Wartenden und 
endet mit der Geburt Christi. Der Zweite Teil des Messias 
stellt die Leidensgeschichte Christi dar und vollendet sich 
mit seiner Auferstehung. Das berühmte „Halleluja“ mit 
Worten aus der Offenbarung bekräftigt den Sieg des 
Christentums. Der Dritte Teil des Messias bekräftigt die 
Erkenntnis der Erlösung und schließt mit der großen 

„Amen“-Fuge.
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Kirchenmusik

W
ol

fg
an

g 
Sc

hö
ne

Sonntag Kantate, 28. April, 9.30 Uhr 
Stadtkirche Geislingen

„Singet dem Herrn ein neues Lied“ 
1524 – 2024  
500 Jahre Evangelische Gesangbücher
Im Gottesdienst am Sonntag Kantate stehen Lieder aus 
Evangelischen Gesangbuch und Wowidilo + im Mittel-
punkt. 

Samstag, 4. Mai, 19.00 Uhr
Martinskirche Geislingen

Wolfgang Schöne in der 
Geislinger Martinskirche
Wenn  der weltbekannte Bariton 
Wolfgang Schöne aus Stuttgart in 
der Geislinger Martinskirche zu - 
sammen mit dem Martinskantor Seiichi Komaya (an  
der Orgel) ein abwechslungsreiches Programm präsentiert, 
so dürfte das Interesse der Zuhörer geweckt sein. Auf dem 
Programm stehen Werke von Johann Sebastian Bach, 
Johannes Brahms, Antonin Dvořák und auch Überraschun-
gen!
Wolfgang Schöne ist auf Konzert- und Opernbühne 
gleichermaßen zuhause und musizierte mit den führenden 
Orchestern der Welt wie den Wiener und den Berliner 
Philharmonikern, New York Philharmonic, Chicago 
Symphony Orchestra, Concertgebouworkest, The Cleve-
land Orchestra, Philadelphia Orchestra, Israel Philharmo-
nic, London Philharmonic Orchestra und mit namhaften 
Dirigenten wie Sir Georg Solti, Riccardo Muti, Zubin Mehta, 
Lorin Maazel, Daniel Barenboim, Rafael Kubelík, Wolfgang 
Sawallisch, Giuseppe Sinopoli, Jeffrey Tate, Sir Simon 
Rattle, Christian Thielemann, Sir Andrew Davis, Kent 
Nagano und Riccardo Chailly.
Die Passionen und Kantaten von Johann Sebastian Bach 
gehören ebenso zu seinem Repertoire wie die großen 
Oratorien von Haydn und Mendelssohn Bartholdy. Von 
1973 bis 2005 gehörte er dem Solistenensemble der 
Staatsoper Stuttgart an. 1978 wurde er dort zum Kammer-
sänger ernannt und 2007 die Ehrenmitgliedschaft der 
Württembergischen Staatstheater Stuttgart verliehen.
Zahlreiche Plattenaufnahmen und ein Repertoire von 
ungefähr 70 Opernpartien zeugen von der Vielseitigkeit 
des Sängers.
Das Konzert wird finanziell unterstützt vom Förderkreis für 
evangelische Kirchenmusik e. V. 
Der Eintritt ist frei – eine Spende zur Deckung der Un-
kosten wird gerne angenommen!

Sonntag, 11. Mai, 19.00 Uhr
Margarethenkirche Weiler

Orgel und Schlagwerk
Tim Faller und Thomas Rapp
JazzStandards und Popmusik an der Orgel. Herzliche 
Einladung zu einem  Konzert voller Überraschungen mit 
Tim Faller (Karlsruhe) und Bezirkskantor Thomas Rapp.  
Der Eintritt ist frei, der Erlös kommt dem Orgelprojekt 
Weiler o. H. zugute.

Sonntag, 7. Juli, 10.00 Uhr 
Stadtkirche

Bachkantate zum Mitsingen 
Verabschiedung unseres Dekans Martin Elsässer
Kantate BWV 79, Gott, der Herr, ist Sonn´ und Schild
Geislinger Singkreis, Kantorei 
Orchester, Solisten
Leitung: Thomas Rapp
Der Chor freut sich über neue Sänger, die dieses Werk 
erarbeiten möchten: 
Anmeldung bei Thomas Rapp 07331/9324923 oder 
ThomasJohannesRapp@gmx.de
• Proben: freitags 19.45 Uhr Hohenstaufenstraße 35
 21. Juni, 28. Juni, 5. Juli, 6. Juli, 
• Probe mit Orchester: Stadtkirche 6. Juli, 16.00 Uhr 

Donnerstag 11. Juli, 20.00 Uhr  
Margarethenkirche Weiler o. H.

1524 – 2024 
500 Jahre Evangelische Gesangbücher
Vorspiel der Klassen Martina Melk (Querflöte), Heinz Lendl 
(Klavier) u. a. mit Liedern unseres Gesangbuches

Donnerstag 18. Juli, 20.00 Uhr 
Margarethenkirche Weiler o. H.

1524 – 2024 
500 Jahre Evangelische Gesangbücher
„Tradition-Vielfalt-Zukunft der Singkultur“ 
Festvortrag mit Pfarrer Frieder Dehlinger (Amt für Kirchen-
musik Stuttgart)
Eine spannende Reise durch die Geschichte evangelischen 
Singens im deutschsprachigen Raum. Das gemeinsame 
Singen wird ein wichtiger Bestandteil des Abends sein!
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Kirchenmusik

Auf seiner musikalischen Reise durch die Jahrhunderte 
verzaubert das Orchester sein Publikum außerdem mit 
„Introduction und Allegro“ von Joseph Bodin de Boismor-
tier und der „Little Suite for Strings“ von Carl Nielsen. 
Romantische Töne erklingen in der Streichersinfonie Nr. 10 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy. 
Ganz in der Tradition von Britten, Holst und Vaughan-Wil-
liams hat der für seine Chorwerke bekannte John Rutter 
auch seine „Suite for Strings“ geschrieben. Die 4 Sätze 
basieren auf alten englischen Volksliedern, bei denen man 
durchaus den Drang zum Mitsingen verspürt.
Merken Sie sich den Termin vor. Das Konzert wird finanziell 
unterstützt von dem Förderkreis für evangelische Kirchen-
musik e. V. 
Der Eintritt ist frei – eine Spende zur Deckung der Unkos-
ten wird gerne angenommen!

Donnerstag, 5. September um 19.00 Uhr
Martinskirche Geislingen

Strings meet Drums
Junges Kammerorchester Tauber-Franken

Die größten musikalischen Nachwuchstalente der 
Landkreise Main-Tauber, Heilbronn und Ludwigsburg sind 
seit ihrem Gründungskonzert 2016 im Jungen Kammer-
orchester Tauber-Franken (JKO) vereint. Unter Federfüh-
rung ihres eingespielten Dozententeams präsentiert das 
junge Streichorchester ein spannendes und abwechslungs-
reiches Programm, das einen weiten Bogen von barocken 
bis hin zu modernen Kompositionen spannt.
In diesem Jahr trifft das Streichorchester auf den 2006 in 
Osterburken geborenen Solisten Kristian Koppànyi. Der 
Bundespreisträger im Fach Schlagzeug wird seine Vielsei-
tigkeit mit zwei stilistisch unterschiedlichen Werken für 
Drums unter Beweis stellen, die garantiert zu den High-
lights des Konzertabends gehören werden. Darüber hinaus 
musiziert er seit 2022 in der Cellogruppe des JKO.

Kristian Koppànyi

Junges Kammerorchester Tauber-Franken
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Kolumne

Dietrich Crüsemann

 Das Wetter liebte es grade, Kapriolen zu schla-
gen und der Luftdruck tanzte Salsa. Ich trat vor 
die Tür des alten Pfarrhauses, die durch den 
Temperaturwechsel mal wieder schwer aufging. 
Draußen war es fast frühlingshaft mild, und ich 
wollte nur kurz rausschauen. Solche Wetter-
wechsel übersteht man am besten im Bett. Der 
Kirchplatz war leergefegt, bis auf die üblichen 
Bäckertüten, die es bis vor unsere Garage ge-
weht hatte. Beim Kindergarten sah ich grade 
noch Lissy – von hinten. Lissy, der klügste Mops 
weit und breit. Heute war sie in erstaunlichem 
Tempo unterwegs.
 „Ob Möpse wohl auch wetterempfindlich sind?“ 
dachte ich offenbar etwas zu  laut, denn auf 
einmal antwortete mir jemand. 
 „Ich kann nicht von Möpsen allgemein spre-
chen, ich unterhalte mich nur mit Lissy“ kam es 
von oben. „Und Lissy ist natürlich eine sehr 
sensible Natur. Aber von Wetterfühligkeit hat 
sie mir jetzt noch nichts erzählt!“ Willem, das 
ehrwürdige kaiserliche Denkmal auf dem Kirch-
platz, war offenbar wieder in Redelaune, und er 
schien mir sogar guter Stimmung zu sein. Was ja 
gerade im Allgemeinen eher eine Seltenheit ist. 
 „Sehr gut. Es reicht ja auch, wenn sie Leberpro-
bleme hat“ antwortete ich und fügte neugierig 
hinzu: „Weißt du eigentlich, warum sie die hat? 
Alkohol trinkt sie ja meines Wissens nicht!“ Der 
Alte antwortete würdevoll: „Man muss Leber-
probleme bei Möpsen sehr ernst nehmen, und 
ich bin mir jetzt nicht sicher, ob du das in nöti-
gem Maße tust. Ich persönlich kann das nicht 
wirklich beurteilen, da Leberprobleme bei 
Denkmälern eigentlich nie auftreten. Aber es 
geht ihr schon viel besser. Und wenn ich sie 
richtig verstanden habe, hängt das möglicher-
weise mit ihrem Alter zusammen.“
 „Ja das Alter!“ seufzte ich ein wenig. „Kaum 
einer mag es so richtig. Aber alle wollen es 
haben!“ „Immerhin bringt es Weisheit mit sich!“ 
meinte Willem sehr bestimmt. „Gegen mich bist 
du ja ein junger Hüpfer, und was Weisheit 
betrifft, da sehe bei dir noch viel Luft nach 
oben!“

 Ich überlegte kurz, ob ich jetzt beleidigt sein 
sollte, aber sah dann davon ab. „Ich glaube, 
Weisheit können wir grade tonnenweise ge-
brauchen, Willem! So viele, die nur noch maulen. 
Dabei kann man froh und 
dankbar sein, wenn 
Menschen überhaupt 
noch den schwierigen Job 
als Politiker übernehmen. 
Ich wollte ihn nicht – egal 
was sie tun, sie werden 
übelst beschimpft.“ „Ja, 
manche haben wohl noch 
nicht verstanden, dass 
Politik vor allem aus 
Kompromissen besteht. Besonders, wenn für 
Mehrheiten wenigstens drei Parteien nötig sind.“ 
meinte der Kaiser.   „Und übrigens: zu meinen 
Zeiten war in Europa dauernd Krieg. Und die 
Europäische Union hat man gegründet, damit 
das nicht wieder vorkommt. Ich hoffe nur, dass 
die Menschen das zu schätzen wissen, wenn sie 
zur Europawahl gehen! Und keine Großsprecher 
wählen, die sich auch noch für eine Alternative 
halten.“
 Vom Mops zur Politik ist der Weg doch erstaun-
lich kurz, dachte ich. Willem war nach unserem 
tiefgründigen Gespräch schon etwas müde 
geworden. „Das Alter bringt nicht nur Weisheit, 
Willem, es bringt auch Veränderungen. Manche 
kann man sich gar nicht vorstellen!“

„Ja, so ging es mir auch schon oft! Dieses Jahr 
geht der Dekan in Pension, nächstes Jahr du. 
Und ihr dürft noch nicht einmal verlängern, 
selbst wenn ihr wolltet. Aber ihr kriegt das sicher 
hin. Ich muss jetzt aber eine Pickelhaube Denk-
malsschlaf nehmen. Nicht dass sich da wieder 
welche am Schloss des Oberlinkindergartens zu 
schaffen machen, und ich bekomme es nicht 
mit!“ Bei diesen Worten war er immer leiser 
geworden, und ich konnte noch grade sagen: 

„Und pass auch auf unser Pfarrhaus auf!“ – da 
hörte ich schon ein leises Schnarchen vom Sockel.
 Schnell ging ich wieder hinein ins Pfarrhaus und 
in mein warmes Bett. Was ich in dieser Nacht 
träumte, weiß ich nicht mehr. Nur, dass ein 
reitender Kaiser in meinem Traum vorkam. Und 
Lissy, die in erstaunlichem Tempo immer um ihn 
herumtänzelte.

Willem vom Kirchplatz
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Geislingen

Konfirmation 2024

Schnell vergeht die Konfirmandenzeit – weil so viel 
passiert. Aus drei Gemeinden stammt die Gruppe, die in 
diesem Jahr eingesegnet wird: aus Geislingen, aus Weiler 
und aus Eybach.  
Nach dem Kennenlernen war der erste Höhepunkt das 
Krippenspiel, an dem alle sich beteiligten: in Eybach und 
in der Pauluskirche jeweils an Heiligabend, und in der 
Stadtkirche am 2. Ad vent zusammen mit Kindern des 
Kinderkirchmorgen in einer gefeierten Inszenierung von 
Nici Ausprung. Im neuen Jahr ging es mit der Freizeit in 
Stötten weiter. Im Zusammenhang mit den zehn Geboten 
war Gerechtigkeit das Thema. Vom Gold in den (abgeleg-
ten) Handys und von den miserablen Bedingungen, wie es 

Krippenspiel in der Stadtkirche

in Guatemala abgebaut wird war zu hören. Nachmittags 
ging es darum, wie Christen anderswo leben. Die russische 
Pfarrerin Tatjana erzählte von der Gastfreundschaft in ihrer 
Heimat. Aber auch, wie sie aus Russland fliehen mussten.  
Weil ihr Mann, der Bischof der dortigen evangelischen Kirche, 
Putins Angriffskrieg nicht unterstützen wollte. Als letztes 
Highlight vor der Vorbereitung der Konfirmation gab es den 
Ausflug in die Behinderteneinrichtung Mariaberg und die 
Gedenkstätte Grafeneck.
Unter der Fürbitte der Gemeinde und der guten Gedanken 
ganz vieler sollen eingesegnet werden:

Am 28. April in Weiler:
Valentina Feil
Chiara Groß
Jule Haug
Sophie Kilian
Phil Thomas

Am 5. Mai in der Stadtkirche
Aurora Battaglia
Alma Decker
Sina Gröner
Paul Rosenbaum
Lennard Schmidt
Lisa-Marie Schmitt
Johann Schoch
Emilia Schranz
Maja Vogel

Am 12. Mai in Eybach:
Tim Drößler
Yannick Gleixner
Jannis Kolb

Kirchenwache gesucht!

Die Stadtkirche hat Geburtstag, und es wäre gut, wenn 
sie möglichst oft für Besucherinnen und Besucher offen-
steht. Haben Sie Lust, in diesem Sommer alle zwei 
Wochen oder auch nur hin und wieder nachmittags für 
zwei Stunden anwesend zu sein und „Kirchenwache“ zu 
sein? Vorbedingungen gibt es keine – es geht nur darum, 
dass jemand anwesend ist und eventuell Besucherinnen 
und Besucher zeigen kann, wo der kleine Kirchenführer 

liegt oder wo die Toilette ist. Ab Mai, auf jeden Fall aber 
ab Juni wollen wir die Kirche möglichst offenhalten. Wenn 
Sie Lust und Interesse haben, schreiben Sie doch eine 
kurze Nachricht an dietrich.cruesemann@elkw.de oder 
hinterlassen eine Mitteilung auf dem Anrufbeantworter 
unter 07331 427 73. Für alle, die dabei sind gibt es eine 
kurze Einführung in die Gegebenheiten vor Ort.
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Weiler

Orgelfreunde Weiler  
zu Besuch in Ulm

„Am liebsten möchte ich gar nicht mehr heim“ antworte 
Bezirkskantor Thomas Rapp auf die Frage – Wie fühlt sich 
das Orgelspielen an?
Die Orgelfreunde Weiler haben für eine Orgelbesichti-
gung erneut einen Ausflug nach Ulm unternommen. 
Geleitet von dem Gedanken, was ist die beste Orgel für 
die Margarethenkirche in Weiler, war es dieses Mal die 
Kirche St. Klara von Assisi in Ulm. 
Am 26. Juni 2007 hat der Kirchengemeinderat von St. 
Maria Suso einstimmig beschlossen, für die Suso-Kirche 
und für die Klara-Kirche jeweils eine neue Orgel anzu-
schaffen. Seitdem besteht der Orgelförderverein. Vor-
standsvorsitzender dieses Vereins ist Ansgar Adamietz. 
Herr Adamietz begrüßte die Orgelfreunde aus Weiler und 
gab zahlreiche Hilfestellungen zur Beschaffung einer 
neuen Orgel. Erst am 26. März 2023 wurde die Orgel in 
St. Klara eingeweiht.
Thomas Rapp verschaffte seinen Zuhörern anhand von 
einigen markanten Orgelstücken ein wahres Klang-
erlebnis.
Die Firma Wiedenmann (Oberessendorf/ Baden-Würt-
temberg) erbaute im Jahre 2023 ein Instrument mit 
sieben klingenden Stimmen auf einem Manual und Pedal. 
Wesentlich ist der tragende Klang des Prinzipal 8´, der 
durch ein weiteres grundtöniges Register ergänzt wird. 
Die 8´-Register sind tragkräftig, um alleine den Gemein-
degesang zu führen. Bis zur 2´-Lage erstreckt sich das 
Klangspektrum der Orgel in St. Klara und erlaubt 
verschiedene Plenumsregistrierungen, die raumfüllend 
und zugleich angenehm zu hören sind. Ebenfalls unab-
dingbar für den Organisten: Jedes einzelne Register 

wurde gekonnt intoniert, um solistisch und im Gesamt-
klang einsetzbar zu sein. Eine Besonderheit: Das Instru-
ment verfügt auch über ein 2. Manual, dem nur ein 
8´-Register, der Bourdon zugeordnet ist.
Um dem Ziel, einer neuen Orgel für die Margarethenkirche 
in Weiler Schritt für Schritt näher zu kommen, ist es ab 
sofort möglich, Orgel-Patenschaften (im Wert zwischen 
25 € und 500 €) zu erwerben.  
Weitere Informationen und Beratungen erhalten Sie von  
Stadtpfarrer Dietrich Crüsemann (Tel. 07331 427 73;  
E-Mail dietrich.cruesemann@elkw.de) und/oder  
Thomas Rapp (Tel. 07331 9324923;  
E-Mail ThomasJohannesRapp@gmx.de).
Spenden sind herzlich willkommen. Online-Spenden bitte 
auf folgende Kontonummer: 
Ev. Kirchenpflege Geislingen Kreissparkasse Göppingen 
IBAN: DE87 6105 0000 0049 0866 38 BIC: GOPSDE6GXXX 
Stichwort: Orgel Weiler

Norbert Barf

Orgelfreunde Weiler: von links: 
Lore Weber, Christine Barf, Thomas Rapp, 
Cornelia Eberhard, Dietrich Crüsemann, 
Christa Peiker, Adelheid Höfer-Glöckner, 
Karl-Heinz Peiker.

St. Klara von Assisi in Ulm. 
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Altenstadt

Total abgedreht
war das Krippenspiel, das über zwanzig Kinder in der Martinskirche an Heilig 
Abend auf die Bühne gebracht haben. Es war wirklich chaotisch und gerade 
deshalb ein großer Erfolg! In der sehr gut gefüllten Martinskirche erlebten 
Kleine und Große: Mitten im Chaos ist Gott da. Zwischen Kameras und Mikro-
fonen, zwischen hektisch geprobten Szenen und der Frage: Was sollen wir jetzt 
eigentlich tun? Mitten in all dem ist Gott im Kind in der Krippe selbst auf die 
Welt gekommen. Mit ihm fängt der Frieden an, und den hat an diesem Nach-
mittag nicht nur der eigentlich furchtbar frustrierte Regisseur gespürt. Vielen 
Dank noch einmal an alle, die diesen wunderbaren Gottesdienst möglich 
gemacht haben! 

Und es geht weiter! Den Schwung vom Krippenspiel haben wir genutzt, um 
weiterzumachen: Einmal im Monat treffen wir uns von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 
im Gemeindesaal der Martinskirche zur Kinderkirche. Wir hören Geschichten 
von Gott und reden mit ihm, wir singen, wir basteln und spielen. Wenn du im 
Kindergarten oder in der Grundschule bist und mitmachen willst, komm einfach 
vorbei! Die nächsten Termine sind der 03.05, der 07.06. und der 12.07. Wir – ein 
Team von jungen Ehrenamtlichen und Pfarrerin Klein – freuen uns auf dich! 

Krippenspiel in der Martinskirche
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Altenstadt

Mit Jesus auf dem Weg  
von Palmsonntag bis Karfreitag
Am 24. März 2024 feiern wir um 10.45 Uhr in der 
Markuskirche in der Liebknechtstraße 79 einen Familien-
gottesdienst. Wir machen uns mit Jesus auf den Weg von 
Palmsonntag bis Karfreitag und darüber hinaus. Wir 
folgen seinen Stationen mit einem Miniatur-Ostergarten 
aus Playmobil-Figuren. Herzliche Einladung an Kleine und 
an Große! Im Anschluss an den Gottesdienst verkaufen wir 
Ostereier und Gutsle zugunsten der Ostereieraktion des 
Evangelischen Jugendwerks Bezirk Geislingen (EJBG). 

Osternacht
Aus der Trauer zur Freude, aus dem Dunkel ins Licht: 
Diesen Weg gehen wir wieder in der Feier der Osternacht, 
in diesem Jahr am Ostersonntag,  
31. März 2024, um 6 Uhr. Wir treffen uns auf dem kleinen 
Platz hinter der Martinskirche. Dort zünden wir am 
Osterfeuer die neue Osterkerze an. Danach zieht die 
Gemeinde in die noch dunkle Martinskirche ein. Während 
des Gottesdienstes wird es zunächst durch unsere Kerzen 
und dann durch die aufgehende Sonne immer heller im 
Kirchenraum. Das Osterlob erklingt. Die Orgel fängt 
wieder an zu spielen. Durch Tauferinnerung und Abend-
mahl erleben wir: Jesus Christus ist wahrhaftig auferstan-
den! Er ist bei uns alle Tage, bis ans Ende der Welt. 
Herzliche Einladung – auch zum anschließenden kleinen 
Frühstück im Gemeindesaal der Martinskirche.

Kaputtes Fenster an der Martinskirche

Singet dem Herrn ein neues Lied
Unter diesem Motto möchten wir gerne eine neue 
Veranstaltung in der Markuskirche anbieten. Herzlich 
eingeladen sind dazu all diejenigen, die gerne singen, 
egal ob aus Geislingen, Altenstadt oder …
Stattfinden wird dieses gemeinsame Wunschlieder-Singen 
einmal im Quartal, jeweils samstags ab 19.00 Uhr. 
Vorrangig singen wir dabei aus dem schwarzen „Das 
Liederbuch“ und aus dem bekannten „Wo wir dich loben“. 
Karin Langner und Organistin Raisa Laib hatten die Idee 
und freuen sich auf Menschen, die wie sie die Leidenschaft 
für die Musik teilen. 
Du hast Lust dazu? Dann komm und sing mit uns, das 
erste Mal treffen wir uns am 04. Mai 2023, 19.00 Uhr, in 
der Markuskirche, Liebknechtstraße 79.

An Weihnachten fliegen nicht nur Engel,  
sondern manchmal auch Tische
Auch das noch haben wir uns in Altenstadt am 23. Dezember gedacht. Der 
Baum stand, die Krippe war aufgebaut, das Krippenspiel einstudiert, jetzt kann 
Weihnachten kommen.
Aber anstelle eines Engels kam dann ein Tisch geflogen. Auf der Dachterrasse 
eines gegenüberliegenden Hauses hatte der Sturm einen Tisch mitgenommen 
und ihn einmal quer über den Platz direkt ins große Fenster der Martinskirche 
geweht. Das Fenster war kaputt, der Tisch auch, direkt vor der Kirche ist er zu 
Boden gestürzt. Gott sei Dank, ist nicht Schlimmeres passiert.
Die Polizei war da und hat den Eingang zur Kirche gesperrt, fleißige Hände 
haben den Schaden schnell beseitigt, mittlerweile ist das Fenster repariert und 
wir haben wunderschöne Weihnachtsgottesdienste in der Martinskirche gefeiert 
und ein weiteres Erlebnis, das in Erinnerung bleiben wird.
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In der Bäckerei Kiene

Fackelwanderung

Nach den Sommerferien ist der Konfirmandenjahrgang 
gestartet, nun geht das Konfirmandenjahr 2023/2024 
auch schon wieder zu Ende. 16 junge Menschen aus 
Altenstadt haben sich in diesem Jahr auf die Konfirmation 
vorbereitet und dabei wieder etliches erlebt. Im Dezember 
waren wir bei Bäcker Kiene in der Backstube in Kuchen 
und haben für die „Aktion 5000 Brote für die Welt“ 
gebacken und die Brote dann am 3. Advent nach dem 
Gottesdienst abgegeben. Im Januar waren wir auf 
Konfirmandenfreizeit in Stötten, haben da schon ein 
wenig die Konfirmation vorbereitet. Ein Höhepunkt in 
Stötten war dabei die nächtliche Fackelwanderung.
Am 28. April feiern in der Martinskirche  die Konfirmation:

Luisa Bolzmann
Collin Gass
Amy Günther
Amelie Hackmann
Timm Henseler
Ben-David Kayser
Damien Langer
Manuel Langner
Janina Lenz
Adrian Ort 
Maja Schneider
Manuel Schwarz
Madalena Spadavecchia
Philippa Urbani
Lena van de Geer 
Lukas Wenig 

Konfirmandenunterricht  
und Konfirmation
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Altenstadt

„In Altenstadt hat sich was verändert: Aus 3 mach 1!“ Mit 
dem alten Jahr ging in Altenstadt eine Ära zu Ende – 
gleichzeitig gibt es mit dem neuen Jahr eine Weiterfüh-
rung in neuer Form: Die drei Kreise, die ihre Heimat an der 
Martinskirche haben, der ACA (Altenclub Altenstadt), der 
Frauenkreis und der Familienkreis machen nun gemeinsa-
me Sache und damit als Martinskreis weiter. Anlass, 
einmal zurückzublicken in die Geschichte. Und wie ginge 
das besser, als sich ein bisschen erzählen zu lassen von 
denen, die schon lange in leitender Funktion dabei sind? 
Neben Erinnerungen, von denen mir einige sogar vorab 
schriftlich zugegangen sind, kommen wir auch über 
Wünsche und Anregungen für die Zukunft ins Gespräch, 
als ich an einem Donnerstagnachmittag im Januar bei Lise 
und Werner Fischer, bei Margret Hilsenbeck und bei Rose 
Kittel nachfrage. 

Nach vielen, vielen Jahren als Frauenkreis, als 
Altenclub Altenstadt (ACA) und als Familienkreis 
sind diese drei Kreise seit dem 01.01.2024 ein 
gemeinsamer Kreis. Wie kam es zu dieser Zusam-
menlegung?
Rose Kittel: Unsere Kreise sind einfach kleiner geworden, 
auch wenn doch immer wieder neue Leute dazu gekom-
men sind. Wir haben daher in den letzten Jahren schon 
vieles zusammen geplant und durchgeführt. Auch wir in 
der jeweiligen Leitung sind nicht mehr die Jüngsten. Wir 
haben gemerkt: So geht es nicht mehr weiter. Und wenn 
die Arbeit auf mehr Schultern verteilt ist, gibt das dann 
auch eine gewisse Sicherheit.
Lise Fischer: Ja, viele Termine machen wir sowieso schon 
zusammen, und wir sind ja auch personell schon lange 
eng verbunden (Anmerkung: Das trifft für Lise Fischer 
besonders zu – sie hat sich in allen drei Kreisen in der 
Leitung engagiert.)
Werner Fischer: Auch die Ausflüge machen wir schon 
länger gemeinsam. Vieles ist altersbedingt schon anders 
geworden. Durch die Zusammenlegung sind wir jetzt 

einfach wieder mehr Teilnehmende, und dadurch ist es 
auch für uns einfacher, Referenten anzufragen. Alle sind 
immer noch mit „ihrem“ Kreis eng verbunden, aber das
 Gute ist ja, dass jede und jeder ihre bzw. seine „Leitung“ 
noch kontaktieren kann und auch die bisherigen Namen 
wenigstens in Klammern noch beibehalten werden. Wir 
arbeiten aber ganz zusammen und durch den einen Kreis 
ist das auch gefestigt. Irgendwann werden auch wir ja  
aufhören – auch für Nachfolgerinnen oder Nachfolger von 
uns finden wir es einfacher, wenn sie sich nur um einen 
Kreis kümmern müssen.

Erzählen Sie doch ein bisschen aus der Geschichte 
ihrer Kreise…
Margret Hilsenbeck und Lise Fischer: Der Altenclub 
Altenstadt hat sich in der Dienstzeit von Diakon Gerhard 
Hermann gegründet und wurde, als Teil seines Dienst-
plans in der Martinsgemeinde, über viele Jahre auch von 
ihm geleitet. Im Jahr 1996 ging Diakon Hermann in den 
Ruhestand. So übernahmen Frau Jückstock, Frau Hilsen-
beck, Frau Strauß und Frau Rasch, die vorher schon mit 
engagiert waren, die Leitung des ACA. Margret Hilsenbeck 
etwa ist seit 1975 dabei! Später kam Gerhard Tochter-
mann für Inge Jückstock dazu, einige Jahre später Lise 
Fischer. Zu dieser Zeit waren wir ca. 30 Personen, meistens 
Frauen, nur ganz am Anfang wenige Männer.
Rose Kittel und Lise Fischer: Der Frauenkreis fing 
eigentlich als Bastelkreis an. Wir waren damals junge 
Frauen – die Bibelstunde, zu der Pfarrer Hoff 1969 im 
Zillerstall einlud, war nicht so richtig etwas für uns. Seine 
Frau spürte dies und schon gründete sie, nach Absprache 
mit uns jungen Frauen, im Niemöller-Kindergarten einen 
Bastelkreis. Wir trafen uns einmal im Monat und waren 

Rose Kittel, Werner Fischer, Lise Fischer, Margret Hilsenbeck

Der Martinskreis  
        in Altenstadt
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eine richtig fröhliche Runde. Und wir wurden auch gleich 
zu „Gemeindedienstfrauen“! Zur Adventszeit wurden wir 
nach Altenstadt ins Jugendheim eingeladen, und auch 
dort entstand ein Bastelkreis unter der Initiative von 
Waltraud Dreher, der Frau des damaligen 1. Pfarrers. 
Margret Hilsenbeck ist seit damals, seit den Jahren 
1972/1973, dabei! Fleißig wurde in den ersten Jahren für 
den Basar gearbeitet, der bis 1991 immer anlässlich des 
jährlichen Gemeindefestes stattfand. Im Zillerstall löste 
sich der Kreis auf, und ich (Rose Kittel) kam auch zum 
Kreis der Martinsgemeinde dazu. Im Jahr 1994 fing der 
Weihnachtsmarkt und mit diesem das Kirchencafé in der 
Stadtkirche an. Auch hier waren wir Frauen aktiv dabei. 
 Im Jahr 1998 stieg dann zu unserem großen Glück Lise 
Fischer in die Leitung mit ein. Nun waren wir nicht mehr 
der Bastelkreis, sondern der „Frauenkreis der Martins-
gemeinde“. Interessante Referate, schöne Ausflüge, 
(Sommer-) Feste – alles das wechselte sich ab.
Lise Fischer und Werner Fischer: Der Familienkreis 
wurde im Jahr 1972 gegründet. Unser damaliger Pfarrer 
Fritz Dreher fragte den Mesner und Hausmeister Frieder 
Hascher, ob er sich vorstellen könnte, aus den einstigen 
Jugendlichen der Jungenschaft und des Mädchenkreises 
einen Kreis zusammenzubringen. Er wiederum fragte bei 
mir an. Das war der Beginn. Da wir ja keine Jugendlichen 
mehr waren, sondern zum größten Teil Familien hatten, 
lag der Name „Familienkreis“ nahe. Später übernahmen 
wir Ehrenamtlichen den Kreis und wir beschlossen, auch 
wenn unsere Kinder längst keine Kinder mehr sind, wir 
bleiben der Familienkreis. Seit dem Tod von Frieder 
Hascher sind meine Frau und ich die Leitung. Früher waren 
wir bei den großen Gemeindefesten (den sogenannten 
Frühlingsfesten) aktiv dabei. Im „Turmstüble“ der Martins-
kirche haben wir öfters Geburtstage und „Festle“ gefeiert, 
und auf der Geislinger DAV-Hütte bleiben viele Sommer-
feste und auch Sonnenuntergänge unvergessen.

Gibt es besondere Highlights, an die Sie sich gerne 
erinnern?
Rose Kittel: Besonders toll waren unsere Feste. Wir 
haben zum Beispiel schöne und lustige Abende bei der 
Weiberfasnet gefeiert. Auch auf der Geislinger DAV-Hütte 
waren wir zum Feiern willkommen. Und wir besuchten  
uns gegenseitig mit den katholischen Frauen von St. Maria 
und dem Stadtkirchenkreis. Dann gab es einige größere 
Veranstaltungen: 1990 organisierten wir einen großen 
Flohmarkt, mit LKWs der Firma Rapp wurden damals die 
ganzen Dinge aus allen möglichen Haushalten ins 
Jugendheim gebracht. Wir haben damals 20 000 DM 
erwirtschaftet! Etwas Besonderes war auch der „Riesen-
basar“ im Jahr 1991. Und natürlich das Engelscafé, das 
von uns gemanagt und betreut wurde. 1997 war ja  
der Engel der Martinskirche im Sturm umgeknickt, und  
die Sanierung kostete einiges an Geld. Das Engelscafé 
während des Kinderfestes war da eine richtig gute  
und auch beliebte Veranstaltung. Das hat uns alle auch 
sehr zusammengeschweißt.
Werner Fischer: Im Familienkreis hatten wir immer ein 
vielfältiges und aktuelles Programm. Dankbar sind wir, 
dass viele großartige Referenten zu uns gekommen sind. 
Gemeinsame Urlaube, sei es in Norddeutschland oder in 
Ostdeutschland oder in den Bergen oder auch eine 
gemeinsame Schiffsreise sind in besonderer Erinnerung. 
Lebhaft erinnere ich mich an eine Tour im Engadin den 
Morteratsch-Gletscher abwärts. Die Aufregung, die 
Spannung und nicht zuletzt die dort gesehenen Farben – 
die vergisst man nicht. 
Margret Hilsenbeck: Im ACA haben wir weniger 
Ausflüge gemacht. Gerne erinnere ich mich an Diakon 
Hermann, wie er die Leute, die er zum Geburtstag besucht 
hatte, eingeladen hat – wir haben zusammen Spiele 
gespielt, hatten interessante Referenten, haben in der 
Adventszeit mit Tannenreisig Gestecke hergestellt. Bei uns 
ging es schon immer eher beschaulicher zu, mit weniger 
Action.

Das Engelscafé
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Und was war schwer?
Werner Fischer: Manchmal gab es im Familienkreis 
schon theologische Differenzen. Aber wir haben uns 
immer zusammengerauft! Leider mussten wir uns über die 
Jahre immer wieder von lieben Menschen verabschieden. 
Rose Kittel: Ja, Abschiede und Alter, das hat auch den 
Frauenkreis schrumpfen lassen. Die Leichtigkeit früherer 
Zeiten hat nachgelassen. 
Margret Hilsenbeck und Lise Fischer: Durch die 
Corona-Pandemie konnten wir fast zweieinhalb Jahre 
nicht zusammenkommen. Das war schon schwierig. Wir 
haben mit unseren Frauen durch einen „Monatsbrief“ 
Kontakt gehalten. Der wurde sehr dankbar gelesen. Nach 
der Pandemie konnten einige Frauen nicht mehr in den 
ACA kommen. Auch wir mussten uns leider von langjähri-
gen Teilnehmerinnen verabschieden. 

Was hat sich verändert über die Zeiten? Und gibt 
es etwas, das sich nicht geändert hat?
Alle: Man hat sich selbst verändert – man wird eben auch 
älter. Natürlich ist man dieselbe Person, aber doch 
irgendwie auch nicht mehr. Was sich aber nicht verändert 
hat, ist das Miteinander, das Gute, das man zusammen 
hat.

Sie sind alle langjährige erfahrene Mitarbeiter in 
der Kirche – haben auch manche Veränderung  
in den Gemeinden mitgemacht, was Strukturen 
angeht, was Pfarrer und ihre Eigenheiten angeht… 
Nun erleben wir seit einigen Jahren, wie manches 
schwieriger wird in der Kirche. Doch Schwierig-
keiten gab es ja auch früher immer mal wieder. 
Aus Ihren Erfahrungen: Wie kann die Zukunft 
gelingen? Was wünschen Sie sich – für den Mar-
tinskreis, vielleicht auch für die Gesamtkirchen-
gemeinde Geislingen?
Rose Kittel: Wir sind sehr glücklich über die derzeitigen 
Pfarrpersonen, vor allem, dass sie miteinander und mit 
den Leuten schwätzen und klarkommen (Anmerkung der 
Interviewerin: das freut uns natürlich!). Das ist, denke ich, 
wichtig, dass man miteinander redet, aufeinander zugeht 

und am Leben der Mitmenschen teilnimmt in der Kirchen-
gemeinde. Eine persönliche Bindung untereinander und 
mit den Pfarrer*innen, das ist wichtig.
Margret Hilsenbeck: Das würde ich auch so sehen.
Lise Fischer: Ich denke, es ist wichtig, Kinder und 
Jugendliche gut in die Gemeinde einzubinden. Wer als 
Kind keinen Bezug zur Kirche hatte, der findet oft auch 
später keinen.
Werner Fischer: Die Kirche muss eine Heimat bieten. Sie 
kann antworten auf die Frage: Wo gehöre ich hin? In aller 
Freiheit natürlich. Und es ist wichtig, dass Besonderheiten 
Geislingens bewahrt bleiben. Gleichzeitig würde ich mir 
wünschen, dass der Bach uns nicht ewig trennt! 

Das ist doch ein schönes Schlusswort und ich denke, 
wir sind auf einem guten Weg dorthin. Vielen 
Dank, liebe Frau Fischer, liebe Frau Hilsenbeck 
und liebe Frau Kittel, vielen Dank, lieber Herr 
Fischer, für alle interessanten Einblicke in Ihren 
reichen Erfahrungsschatz! Wir freuen uns, dass 
mit dem Martinskreis die seitherigen Kreise eine 
neue Basis gefunden haben. Und wir danken 
Ihnen allen recht herzlich für Ihr langjähriges und 
weiter bestehendes Engagement!

Der Martinskreis freut sich weiterhin über neue Mitglieder 
– sowohl als Teilnehmende als auch als Mitarbeitende. Wie 
Sie gelesen haben, planen die langjährigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, in diesem Amt in den wohlverdien-
ten Ruhestand zu gehen. Der Bedarf aber nach einem 
Kreis in der Martinskirche, in dem man sich in froher 
Runde trifft, bleibt ja bestehen. Daher: Wer ein bisschen 
Zeit übrig hat und diese gerne in der Kirchengemeinde 
Geislingen-Altenstadt in nette Menschen, interessante 
Themen und gute Gespräche investieren will, der oder die 
darf gerne einmal schnuppern kommen. Für alle also, die 
neugierig geworden sind und jetzt sagen: Das wäre doch 
was für mich – herzliche Einladung, bei einem Nachmittag 
im Martinskreis vorbeizuschauen. Der Martinskreis trifft 
sich an jedem 2. Donnerstag im Monat um 14.30 Uhr im 
Gemeindesaal der Martinskirche. Es gibt neben Kaffee und 
Kuchen und Zeit für ein Schwätzle immer auch Gelegen-
heit zur Auseinandersetzung mit einem interessanten 
Thema. Die nächsten Termine sind der 11. April und der  
16. Mai. Bei Fragen wenden Sie sich gerne auch an 
Pfarrerin Dr. Klein oder an Frau Demir im Gemeindebüro, 
die Ihnen den direkten Kontakt an die Leitenden des 
Kreises vermitteln können.

Pfarrerin Dr. Antje Klein
Das Engelscafé-Team
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Geislingen 

Kirchengemeinderat 
18.04., 06.06., 04.07., 19.9.  
um 19.30 Uhr 
In der Regel im Sitzungssaal des 
Paulusgemeindezentrums 

Friedensgebet in der Stadtkirche 
Jeden Mittwoch um 19.00 Uhr   
außer in den Schulferien

Jubilarrunde 
21.03., 06.06., 26.09., 28.11. 
14.30 Uhr im Paulus-Beck-Raum der 
Stadtkirche 
Anmeldung im Gemeindebüro:  
07331 980 47 47

Seniorennachmittagscafé (früher 
Pauluscafétreff) 
In der Regel jeden 4. Dienstag im 
Monat von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
im Großen Saal des Paulusgemeinde-
zentrums  
30.04., 28.05., 25.06., 23.07., 
Sommerpause im August, 24.09. 
Kontakt: Gabriele von Bock  
Tel. 07331 94 17 15

Stadtkirchenkreis  
In der Regel am 2. Donnerstag im 
Monat um 15.00 Uhr  
im Haus der Begegnung 
11. 04., 16.05., 13.06., 11.07., 12.09. 
Kontakt: Gemeindebüro Geislingen 
07331 980 47 47

Geislinger Bibelgesprächskreis 
Donnerstag alle 14 Tage  
um 20.00 Uhr  
im Mehrgenerationenhaus Geislingen 
Termine: 21.03., 18.04., 02.05., 16.05., 
13.06., 27.06., 11.07., 25.07., Sommer-
pause, 19.09. 
Kontakt: Dekan i.R. Stahl   
Tel. 07331 93 43 52

KiKiMo, der Kinderkirchmorgen in 
der Stadtkirche 
Für Kinder von 4 bis 12 Jahren,  
mit Frühstück  
von 9.30 bis 12.00 Uhr 
1. April Familiengottesdienst zu Oster-
montag mit Spiel 
3. bis 5. April Kinderbibeltage im 
Paulusgemeindezentrum 
8. Juni 
6. Juli – Ausflug 
28. September 
Kontakt: Pfarrer Crüsemann  
07331 427 73

Weiler  

Kirchengemeinderat 
05.06., 17.07., 18.09. 
um 19.30 Uhr im Margarethenstüble

Kinderkirche Weiler im Schulhaus 
Jeden Sonntag um 10.45 Uhr im 
Schulhaus außer in den Ferien 
Kontakt: Magdalena Hofmann  
07331 946 71 53

60plus – Frohes Alter Weiler 
06.05., 03.06., 01.07., 05.08., 02.09., 
07.10., 04.11., 02.12. 
Kontakt: Sigrid Ströhle-Staudinger 
07331 421 86

Altenstadt

Kirchengemeinderat 
10.4., 15.05., 19.06., 17.07.2024 
jeweils 19.30 Uhr  
im Gemeindesaal der Martinskirche 
18. September, 16. Oktober,  
13. November, 11. Dezember 2024 
(unter Vorbehalt) 
Jeweils 19.30 Uhr im Markuszentrum

Termine

Kinderkirche 
22. März, 3. Mai, 6. Juni, 12. Juli 2024 
jeweils 16.30 Uhr in der Martinskirche 
Instagram-Kanal  
@geislingen.evangelisch 

Martinskreis 
Jeden 2. Donnerstag im Monat  
14.30 – 16.30 Uhr 
Gemeindesaal Martinskirche (außer 
Schulferien) 
Ansprechpartner: Werner Fischer 
07331 642 44 
Ansprechpartnerin:  
Pfarrerin Dr. Antje Klein

Frauentreff Altenstadt 
Termine: 20. März, 24. April, 8. Mai, 
11. September, 9. Oktober, 6. Novem-
ber, 4. Dezember 2024 
Jeweils 20.00 Uhr 
 Markuszentrum Geislingen 
Ausflüge am 7. Juni und 5. Juli 2024 
Ansprechpartnerin:  
Monica Pflüger, Tel. 07331 628 48 und 
Gabriele Gun, Tel. 07331 452 61

Jungsenioren 
Termine: 11. April, 16. Mai, 13. Juni, 
11. Juli, 12. September, 10. Oktober,   
9 Uhr kleiner Saal im Markuszentrum 
(außer Schulferien) 
Ansprechpartner: Kurt Beuttner  
Tel. 07331 623 98

Frohes Alter: 
Termine: 21. März, 25. April, 16. Mai, 
18. Juli 
jeweils von 14.00 – 16.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christine Kienle 
Tel. 07331 692 42



Geislinger Abendgottesdienst

Mit allen Sinnen
Bilder vom 8. Oktober 2023  

„Vertrauen schafft Zuversicht“ mit Colourful Grace

Nächster Abendgottesdienst  
am 21. April, 18 Uhr


